
Landfrauen organisierten große Feier für ganzen Verein

OLDENBÜTTEL „Wir Landfrau-
en vom Kanal stehen immer
fest zusammen“, sangen die Ol-
denbüttlerinnen und Tackes-
dorferinnen zum Auftakt des
Erntefests im Landgasthof
Gosch. 98 Landfrauen aus Ha-
nerau-Hademarschen und Um-
gebung ließen sich die Olden-
bütteler Erntesuppe schme-

cken und er-
freuten sich
dann am Auf-
tritt der „Ta-
ckesbüttler
Speeldeel“.
„Wir sind frei
/ frei wie der
Wind / wir
sind frei / wir
sind, wer wir
sind“, sangen

die Gastgeberinnen. „Wir ha-
ben uns die Freiheit genom-
men, den Liedtext von Santia-
no etwas abzuwandeln“, erläu-
terte Oldenbüttels Ortsbeauf-
tragte Wiebke Bruhn, als sie die
Festgesellschaft begrüßte. „Wir
wollen euch heute mit auf gro-
ße Tour nehmen“, kündigte
Wiebke Bruhn mit Blick auf das
abwechslungsreiche Festpro-
gramm an, das die Oldenbütt-

lerinnen und Tackesdorferin-
nen für ihre Gäste aus dem gan-
zen ehemaligen Amt Hanerau-
Hademarschen vorbereitet
hatten. „Ich bin schwer beein-
druckt“, betonte Oldenbüttels
Bürgermeister Carsten Ohlrog-
ge, „ich bin beeindruckt von der
Anzahl der Personen heute
Abend, von dem wunderschön
geschmückten Festsaal – und
ich bin auch beeindruckt von
ihrem Verein: dem bundesweit
größten Frauenverein in
Deutschland.“ Pastor Arend
Engelkes nutzte seine Festan-
sprache zu einer persönlichen
Bilanz: „Ich darf jetzt seit ei-
nem Jahr Pastor in dieser tollen
Kirchengemeinde sein, und ich
freue mich über alles, was ich
hier bisher erlebt habe.“

Nach der Erntesuppe des
Gasthauses Gosch präsentier-
ten die Gastgeberinnen ein
Nachtischbüffet mit 19 ver-
schiedenen Leckereien. Dann
siedelte die Festgesellschaft in
den Bereich des großen Saals
über, wo die Sitzreihen vor der
Theaterbühne aufgebaut wa-
ren. Die „Tackesbüttler Speel-
deel“ führte vor, was passieren
kann, wenn ein in die Jahre ge-

kommener Gutsbesitzer um
die Hand eines 19-jährigen
Mädchens aus seinem Gesinde
anhält. Die Theatergruppe
zeigt ihr um 1900 spielendes
Stück „Uns resolute Deern“
noch drei Mal: am 26. Oktober
im „Dörpskrog“ in Lütjenwe-
stedt sowie am 1. und 2. No-
vember im Gemeindehaus in
Gokels. „Wir danken heute den
Tackesdorfer und Oldenbütte-
ler Landfrauen für dieses schö-
ne Erntedankfest, und wir dan-
ken auch der Tackesbüttler
Speeldeel für ein tolles Thea-
terstück“, erklärte Landfrauen-
chefin Gaby Biß, die in ihrer An-
sprache am Ende des Fests eine
durchwachsene Erntebilanz
zog: „In diesem Jahr ist die Ern-
te sehr unterschiedlich ausge-
fallen. Erst war es zu trocken,
dann wieder zu nass. So
mancher Bauer musste sich die
Ernte vom Feld ‚stehlen‘, wie
man sagt. Und trotzdem
danken wir für eine doch gute
Ernte. Denn viel zu selten den-
ken wir darüber nach, woher
wir all das bekommen, was uns
täglich zur Verfügung steht.“

Die Vorsitzende wies auf die
nächsten Landfrauen-Termine
hin: einen Erste-Hilfe-Kurs im
Feuerwehrgerätehaus in Lüt-
jenwestedt am 29. Oktober und
das Gastspiel von Ines Barber
im Gasthaus „Zum Iselbek“ in
Bendorf-Oersdorf am 4. No-
vember. „Reisefrau“ Karin Jeb-
sen machte bereits Werbung

Geschmückter Saal: Die Landfrauen aus Oldenbüttel und Tackesdorf hatten für ihr Fest viele Erntegaben zu-
sammengetragen. KÜHL (4)

für einen geplanten Ausflug
zum Elbeforum in Brunsbüttel
im kommenden Jahr. Die Land-
frauen wollen am 5. Februar
2017 das Boney M.-Musical
„Daddy Cool“ besuchen. Wer
mitfahren möchte, soll sich
möglichst zügig bei Karin Jeb-
sen (Telefon 04872/1054) an-
melden. khl

„Wir sind frei / frei wie der Wind“: Die Gastgeberinnen aus Oldenbüttel
und Tackesdorf präsentierten ihre neue „Landfrauen-Hymne“.

Schwungvoller Auftakt: Bei der musikalischen Begrüßung zeigten die
Landfrauen auch eine kurze Tanzeinlage.

„Schwer beein-
druckt“: Cars-
ten Ohlrogge,
Bürgermeister
der Gemeinde
Oldenbüttel.

Erntedank mit
Dessert-Büffet
und Theater


